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FCWB tritt an zur
Cup-Qualifikation

Auch in dieser Saison hat es der FC
Wettswil-Bonstetten in die zweite Run-
de der Qualifikation für den Schweizer
Cup geschafft. Nach dem dramatischen
Sieg gegen 1.-Liga-Gruppen-Leader
Kreuzlingen im Herbst (3:2 nach Ver-
längerung) geht es nun gegen den FC
Portalban/Gletterens um den Einzug in
die erste Hauptrunde.

Les Pêcheurs aus der Romandie

In der Region am Neuenburgersee ist
der FC Portalban/Gletterens als Les Pê-
cheurs (die Fischer) bekannt. Das Team
um Trainer Pascal Oppliger ist seit zwei
Jahren in der 1. Liga und belegt in der
Gruppe 1 aktuell den sechsten Rang.
Ins neue Jahr startete man mit zwei
Siegen und zwei Niederlagen.

Im Gegensatz zu den Ämtlern kom-
men die Freiburger aus einer engli-
schen Woche, da am Mittwochabend
noch ein Meisterschaftsspiel auf dem
Programm stand. WB dagegen holt die
Partie vom Samstag erst am Mittwoch
nächster Woche nach.

Wird die WB-Serie fortgesetzt?

Das Fanionteam des FC Wettswil-Bon-
stetten könnte derweil Historisches
schaffen. Mit einem Sieg könnte das
Team zum vierten Mal in Folge die ers-
te Hauptrunde erreichen. Nach der
Vertragsverlängerung mit Stephan
Lichtsteiner und dem Staff konnte sich
die Mannschaft intensiv auf die Partie
vorbereiten und bringt auch den
Schwung des klaren Sieges in Freien-
bach mit.

Aber Cup-Spiele haben ihre eige-
nen Gesetze, weshalb in dieser Affiche,
die es zum ersten Mal gibt, alles offen
ist. Anpfiff auf dem Wettswiler Moos
ist am Samstagnachmittag um 16 Uhr.

Oliver Hedinger

Das Zürcher Kantonalschwingfest kommt
im Mai 2026 nach Mettmenstetten
Rund 6000 Zuschauerinnen und Zuschauer, 350 Nachwuchsschwinger und 160 aktive Schwinger werden erwartet
Turnusgemäss ist der Schwingklub am
Albis nach 2018 erneut an der Reihe, das
Zürcher Kantonalschwingfest zu organi-
sieren. Nach acht Jahren kehrt somit der
grösste kantonale Schwingeranlass zu-
rück ins Knonauer Amt. Roman Nägeli,
Präsident des Schwingklubs am Albis,
meint dazu: «Dass das Kantonalschwing-
fest wieder im Knonauer Amt stattfindet,
freut uns riesig. Wir setzen alles daran,
das Schwingfest tadellos vorzubereiten,
sodass die Region, die Bevölkerung, die
Gäste und insbesondere die Schwinger
einen würdigen Anlass vorfinden, der
für bleibende Erinnerungen sorgt.»

6000 Zuschauerinnen und
Zuschauer – vielleicht auch mehr

Das 116. Zürcher Kantonalschwingfest
findet an den beiden Tagen vom Samstag,
16., und Sonntag, 17. Mai 2026, in Dach-
lissen auf dem Gemeindegebiet von Mett-
menstetten statt. Der Samstag gehört
dabei ganz den Nachwuchsschwingern,
Familien und Kindern. Der Eintritt auf
das Festgelände wird am Samstag kosten-
los sein, und für Gross und Klein gibt es
viel zu bestaunen und auszuprobieren.
Am Sonntag dann steigen die «Bösen» in
den Sägemehlring und machen in sechs
intensiven Gängen den Sieger aus.

Über das ganze Festwochenende
werden nicht weniger als 6000 Zuschau-
erinnen und Zuschauer erwartet und sie
machen Dachlissen für ein Wochenende
zum grossen Schwingermekka. Bei schö-
nem Wetter könnten es auch mehr wer-
den, lässt OK-Präsident Mirco Kurt
durchblicken. Bis dahin ist aber noch

viel zu tun. «Die Infrastruktur für ein
Kantonalschwingfest auf der grünen
Wiese aus dem Boden zu stampfen, ist
eine grosse Herausforderung. Wir haben
aber die richtigen Leute an Bord, das
packen wir!», so Kurt. Von den drei Tri-
bünen über die Festzelte, die Festwirt-

schaft, Strom, Sanitäranlagen, Verkehrs-
führung, Signalisation und vieles mehr
muss alles geplant und gebaut werden.

Über 30 Personen engagieren
sich im OK

Dass alles wie gewünscht klappt, ist ein
über 30-köpfiges OK seit vergangenem

Oktober mit der Planung des Mega-
Events beschäftigt. Vergangenen Sams-
tag trafen sich alle zu einer ganztägigen
Klausur, um den Stand der Vorbereitun-
gen zu besprechen und die nächsten
Schritte zu klären. Auf die Frage, wor-
auf denn aktuell der Fokus liegt, meint
Kurt: «Ein wichtiges Augenmerk liegt
gerade auf der Sponsorenakquisition.
Neben einigen wichtigen überregiona-
len Partnern möchten wir die finanziel-
le Basis des 116. Zürcher Kantonal-

schwingfests vor allem auch mit Be-
trieben aus der Region des Knonauer
Amts festigen. Hierbei sind wir schon
in vielen Gesprächen, freuen uns aber
jederzeit auch auf spontane Kontakt-
aufnahmen.» Auch im Bereich Bau lau-
fe gerade sehr viel, ebenso wie bei der
Personalplanung und den Bereichen
Verkehr und Unterhaltung.

In regelmässigen Abständen wird
das OK die Öffentlichkeit über den Stand
der Dinge informieren und möchte so

auch das Interesse in der Region für das
Kantonalschwingfest 2026 wecken. Die
Webseite und ein Instagram-Kanal sind
bereits online. «Der Elan im OK ist be-
reits riesengross. Jetzt gilt es, auch das
Feuer bei der Bevölkerung zu wecken»,
so Nägeli.

Davide Anderegg

Weitere Informationen zum 116. Zürcher

Kantonalschwingfest 2026 unter www.mettmi2026.ch

Mehr als 30 Personen gehören dem OK für das Kantonalschwingfest in Mettmenstetten an. (Bild zvg)

«Die Infrastruktur für
ein Kantonalschwingfest
auf der grünen Wiese
aus dem Boden zu
stampfen, ist eine grosse
Herausforderung.»

Mirco Kurt,
OK-Präsident

Renngruppe Albis holt zwei Medaillen
Ski alpin: Voitsport-Race in neuem Format zurück in Brunni-Alpthal
Die Renngruppe (RG) Albis, Untersektion
des Skiclubs Hausen, wagte sich als
erster Skiverein des Zürcher Schnee-
sportverbandes ZSV daran, ein Kinder-
Skirennen in der Form eines Smart Com-
petitions durchzuführen. Bei dem von
Swiss Olympic entwickelten Konzept
geht es darum, dass die jungen Athletin-
nen und Athleten bei Nachwuchswett-
kämpfen mehr aktiv Ski fahren, anstatt
zwischen Besichtigung und Rennen lan-
ge warten zu müssen, die Gemeinschaft
untereinander zu fördern und letztlich
zusammen Freude zu haben.

Erreicht wurde dies dadurch, dass
es erstens mehrere Durchgänge gab,
nämlich drei, wovon nur die beiden bes-

seren gewertet wurden, ohne dass eine
Besichtigung stattfand, dass zweitens
«Side-Events» vor, zwischen und nach
den Läufen zu durchlaufen waren und
drittens die Kinder in Club-übergreifen-
den Gruppen eingeteilt und betreut wur-
den. Als Side-Events standen ein Parallel-
slalom, freies Fahren, eine Start-Übung
und eine Skating-Übung bereit, wofür
die Gruppen Extrapunkte sammeln
konnten.

Ein Rennformat für die Zukunft

Kurssetzer Ulf Nielsen steckte einen
anspruchsvollen Combi-Race mit wech-
selnden Elementen aus Slalom und Rie-

senslalom mit einer durchschnittlichen
Laufzeit von etwa 1:15 Minuten, also
deutlich länger als üblich. In der jünge-
ren Kategorie U9 siegten Elin Zhang von
Zürileu respektive Sébastien Dudler aus
Altendorf. Zwei der insgesamt zwölf
Medaillen konnte die RG Albis holen:
Die Hausemerin Federica Hinteregger
wurde in der Kategorie U11 Zweite hin-
ter Paulina Leschner vom SC Altendorf
und vor Gina Neff. In der gleichen Kate-
gorie bei den Buben entschied Hendrik
Hintz von der RG Albis das Rennen vor
Beat Stössel und Timoty Bovet mit Tages-
bestzeiten klar für sich. Pokale gab es
für die ersten drei, aber alle Kinder er-
hielten nach der Rangverkündigung

durch RG-Albis-Leiter Jan Herud eine
Teilnehmermedaille sowie ein feines
Biberli mit auf den Heimweg.

OK-Präsidentin Steffi Bowles und
Wettkampfleiter Patrick Holzner konn-
ten nach dem überaus positiven Feed-
back aller Beteiligten hochzufrieden
sein. Einziger kleiner Wermutstropfen
war die eher niedrige Teilnehmerzahl
von rund 65 Kids, wovon die RG Albis
ein Drittel an den Start brachte. Im
Swiss-Ski-Wettkampfbericht erhielt
der Anlass Bestnoten mit abschliessen-
dem Sonderlob als «Rennformat mit
Zukunft».

Dietmar Hinteregger, Renngruppe Albis

Hendrik Hintz auf dem Weg zum Sieg. (Bilder zvg)Das MU11-Podest: (v. l.) Federica Hinteregger, Paulina Leschner und Gina Neff.


